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Zum Jahrbuch für Kritische Medizin und Gesundheitswissenschaften
Das Jahrbuch für Kritische Medizin und Gesundheitswissenschaften bietet ein Forum 
für die kritische Auseinandersetzung mit den gesellschaftlichen Bedingungen von Ge-
sundheit und Krankheit sowie mit Fragen der gesundheitsbezogenen Versorgung und 
der Gesundheitspolitik. Die Reihe erscheint seit Mitte der 1970er Jahre im Argument 
Verlag und geht auf einen Impuls zurück, der Anfang der 1970er Jahre mit  einem 
Einzelband der Zeitschrift Das Argument mit dem Titel »Kritik der bürgerlichen 
 Medizin« entstand. Aus der Grundidee des Einzelbandes wurde 1976 eine eigene Rei-
he: das Jahrbuch für Kritische Medizin. Als Antwort auf die allmähliche Erweiterung 
des thematischen Spektrums der veröffentlichten Beiträge kam es 2009 zur Umbenen-
nung der Reihe in Jahrbuch für Kritische Medizin und Gesundheitswissenschaften.
Jeder Band ist einem Schwerpunktthema gewidmet, zu dessen Vorbereitung die Re-
daktion üblicherweise einen Call for Papers versendet und ins Netz stellt. Beiträge 
außerhalb der Schwerpunktthemen sind ebenfalls willkommen. Manuskriptangebote 
sind nach den im Internet abrufbaren Autorenhinweisen zu gestalten und in elektro-
nischer Form per E-Mail (mit Anhang) an die Redaktion zu senden. Die Begutach-
tung eingereichter Manuskripte erfolgt in der Regel durch ein Mitglied der Redaktion 
 sowie eine/n externe/n sachkundige/n Wissenschaftlerin/Wissenschaftler.
Das Jahrbuch und die Redaktion sind im Internet unter www.jkmg.de erreichbar. Mitt-
lerweile steht ein Archiv mit allen früheren Bänden zur Verfügung; ausgenommen 
sind der jeweils aktuelle und vorletzte Band. Jedes einzelne Jahrbuch ist im Buchhan-
del erhältlich.

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografi e; detaillierte bibliografi sche Daten 
sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Alle Rechte vorbehalten
© Argument Verlag 2018
Glashüttenstraße 28 · 20357 Hamburg · www.argument.de
Umschlagentwurf: Johannes Nawrath, Hamburg
Satz: Iris Konopik · Druck: docupoint, Magdeburg
Gedruckt auf säure- und chlorfreiem Papier
Erste Aufl age 2018 

ISSN 1869-1145 · ISBN 978-3-86754-652-2


